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IT-Sicherheit und Kostenoptimierung im Netzwerk – eine Frage des Vertrauens

Die next move IT GmbH unterstützt kleine wie mittelständische Firmen und Filialbetriebe von 3 bis 1000 Mitarbeitern bei Aufbau und 
Betrieb einer IT-Infrastruktur sowie eines effizienten IT-Sicherheitskonzepts gegen unbefugte Zugriffe von intern und extern. 
Unterschiedliche Schulungen sensibilisieren zugleich Unternehmer wie auch Mitarbeiter und motivieren sie zu eigenverantwortlichem 
Umgang mit Datenschutz und Datensicherheit. Spezialisiert auf den Mittelstand, betreibt next move IT kostengünstige, komplette 
„Managed Security“ und „Managed Services“ Lösungen. Unternehmen werden entlastet, indem die Verantwortung für die 
Datensicherheit personell, technisch und rechtlich an die next move IT übergeben wird. Darüber hinaus entsteht ein weiterer Vorteil: Sie 
profitieren von einem besseren Rating bei den Banken.

Wie das geht? Rufen Sie uns an! 

Umwelt und next move IT
Soweit es technisch vertretbar ist, setzen wir Produkte mit dem Siegel „Made in Germany“ ein. Weiterhin achten wir bevorzugt darauf, 
Mehrprozessorsysteme einzusetzen und große Serverparks durch diese energiesparenden Systeme auszutauschen. So wird auch der 
technische Müll bei einer Entsorgung wesentlich reduziert.

Erfahrung und Referenzen
Die 12 Mitarbeiter der next move IT GmbH bündeln das technische Wissen aus mehr als 10 Jahren IT-Erfahrung und unterschiedlichsten 
heterogenen Netzwerkstrukturen. Was Kunden über uns denken finden Sie unter: www.next-move-it.de/referenzen

Sie haben Fragen zum Thema IT und Sicherheit? Dann rufen Sie uns an. 

next move IT GmbH 
Osterbrooksweg 71 
22869 Schenefeld 
T: 040 - 87 88 00-10 

http://www.next-move-it.de/referenzen/referenzen.php


info@next-move-it.de 
http://www.next-move-it.de
--------------------

Fortsetzungen:

 Verbandsneuigkeiten
01. UnternehmensGrün ist nun Mitglied bei "die Klima Allianz"! Der Internetseite die-klima-allianz.de sind Ausrichtung und Initiativen 
des Zusammenschlusse zu entnehmen. Inzwischen haben über 45 Organisationen die Mitgliedschaft für die Klima-Allianz unterzeichnet!
-------------------- 
02. Klimaschutz: Mehr Taten statt Worte - UnternehmensGrün fordert von Politik und Unternehmen rasche, umfassende und wirksame 
Schritte zur Bewältigung des Klimawandels. >> Zur Presseerklärung (pdf) 
--------------------
zur Übersicht
-------------------- 
03. Salon "Der Grüne Imperativ" UnternehmensGrün lädt zur Diskussion: Grüne Wirtschaft für die Zukunft, 12.06.2007 - Es 
diskutieren: Friedbert Pflüger, Fraktionsvorsitzender der CDU im Berliner Abgeordnetenhaus und Jürgen Trittin  MdB, stellv. 
Fraktionsvorsitzender der grünen Bundestagsfraktion. >> mehr Infos (pdf) 
-------------------- 
04. Berlin, 01. Juni 2007: Tagung Grünkauf 2007 >> mehr Infos (pdf, 2,5 MB - hier kleiner: 0,4 MB) Achtung: geänderter 
Programmablauf: hier 

-------------------- 
05. UnternehmensGrün Online-Forum: das UnternehmensGrün Forum ist online und kann/soll von allen intensiv zum Austausch, 
informieren, klönen und diskutieren genutzt werden! Das UnternehmensGrün-Forum löst die Mailingliste von UnternehmensGrün ab - 
interessante Themen, wichtige Neuigkeiten, aktuelle Informationen, aber gerne auch 'privates' kann jetzt ohne großen Aufwand ins Forum 
gestellt und dort 'heiß' diskutiert oder kommentiert werden. 
Anmeldung unter: www.unternehmensgruen.de/forum
-------------------- 
06. Regionalgruppen: z.B.: - Hamburg: Stammtisch, Mittwoch, den 13.06.2007; - NRW: UnternehmerInnenstammtisch Rhein-Ruhr 
2007, Freitag, den 06.07.2007, 19:30 Uhr, Essen-Heisingen, Gaststätte Dionyssos; - Berlin: Meeting Regionalgruppe am 10.07.2007; 
mehr Hinweise, Regional-Infos, Links und Termine wie immer unter: >> http://www.unternehmensgruen.de (rechte Navigationsleiste!)
--------------------

 Mitgliederportrait
07. VSF.. Verbund Selbstverwalteter Fahrradbetriebe e.V. - Der VSF ist ein Verbund engagierter Fahrradbetriebe, die auf Qualität und 
Kundenwünsche ausgerichtet sind. Gegründet 1985 in Berlin ist der Verbund auf inzwischen 240 Mitglieder, davon 187 Fachgeschäfte in 
Deutschland, 3 ausländische Läden, 11 Projekte, 32 Hersteller und sieben außerordentliche Mitglieder angewachsen. >> weiter 
http://www.unternehmensgruen.de/newsletter/vsf.htm
-------------------- 

 Nur für Mitglieder
08. Wer macht was, wo, wie, wann und warum? >> Datenbankrecherche im Mitgliederbereich
http://www.unternehmensgruen.de/intern/index.htm 
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 

 Informationen und Hinweise
09. Wer ist Schuld am Klimawandel? Trotz des zunehmenden Problembewusstseins im Sachen Klimawandel melden sich immer wieder 
Gegner der These, dass die Klimaänderung durch den Menschen verursacht wird. Die Zweifler bestreiten entweder die Möglichkeit einer 
durch den Menschen verursachten Klimaänderung oder stellen die Stichhaltigkeit von Teilen der Argumentation in Abrede. Zusammen mit 
renommierten Fachwissenschaftlern hat das Umweltbundesamt dazu eine Broschüre veröffentlicht. In dieser sind Antworten und 
Argumente zusammengestellt, welche sich kritisch mit den „Klimaleugnern“ auseinander setzten. >> zur Broschüre 
http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-medien/mysql_medien.php?anfrage=Kennummer&Suchwort=2694
-------------------- 
10. Stromproduktion: Was die Umweltverschmutzung kostet - Elektrizität aus Stein- und Braunkohle verursacht Umweltkosten in Höhe 
von sechs bis neun Eurocents pro Kilowattstunde, Strom aus erneuerbaren Energien im Mittel dagegen von deutlich unter einem 
Eurocent. Das hat das Umweltbundesamt (UBA) errechnet. Externe Kosten berücksichtigt die Folgekosten für die Gesellschaft, die durch 
Gesundheits- oder Umweltschäden entstehen. >> zum Hintergrundpapier "Externe Kosten kennen -- Umwelt besser schützen" unter 
http://www.umweltbundesamt.de/uba-info-presse/hintergrund/externekosten.pdf 
-------------------- 
11. Physiker sagen: Klimaziele kaum erreichbar - Eine massiv verstärkte Reduzierung des Klimagas-Ausstoßes in Deutschland, wie von 
der Bundesregierung geplant, ist aus Sicht der Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG) kaum zu schaffen. "Aus dem Blickwinkel 
von uns Physikern sind die vollmundigen Versprechen der Politiker nicht nachvollziehbar", so Professor Walter Blum, Sprecher des 
Arbeitskreises "Energie". >> mehr 
http://www.umweltdialog.de/umweltdialog/emissionen/2007-04-17_Physiker_sagen_Klimaziele_kaum_erreichbar.php
--------------------
12. Neue Studie belegt: Atomkraft ist nicht CO2-frei - Strom und Wärme mit modernen Blockheizkraftwerken zu produzieren ist 
preiswerter und besser für das Klima als eine Energieversorgung mit Atomstrom. Das zeigen neue Berechnungen, die das Öko-Institut im 
Auftrag des Bundesumweltministeriums angestellt hat. "Atomstrom ist keineswegs CO2-frei, wie von Befürwortern gerne behauptet wird. 
Denn bei der Urangewinnung werden zum Teil erhebliche Treibhausgasmengen frei gesetzt, die bei weitem über denen der 
erneuerbaren Energien wie Windkraft, Wasserkraft oder Biogas liegen. Aber auch ein Blockheizkraftwerk auf Erdgas-Basis kann mit der 
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CO2-Bilanz von Atomstrom locker mithalten", sagte Bundesumweltminister Sigmar Gabriel. >> weiter 
http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=6&news:oid=n7516&template=news_detail.html
--------------------
zur Übersicht
--------------------
13. Tengelmann-Gruppe stoppt Pestizide in Obst und Gemüse: Die Tengelmann-Gruppe will nach Informationen von Greenpeace als 
fünfte deutsche Supermarktkette die Pestizidbelastung ihres Obst- und Gemüseangebotes begrenzen. Dafür hat der Konzern ein 
Pestizidreduktionsprogramm eingeführt, nach dem zukünftig nur noch maximal 70 Prozent der gesetzlich zulässigen Pestizidbelastung in 
den verkauften Lebensmitteln geduldet werden. Gleichzeitig soll auch die sogenannte "Akute Referenzdosis" nicht überschritten werden. 
Bei Überschreitung dieser Dosis ist eine unmittelbare Gesundheitsgefährdung vor allem bei Kindern möglich. "Die Belastung von Obst und 
Gemüse mit giftigen Pestiziden ist seit Jahren viel zu hoch. Doch jetzt ist Bewegung in die Lebensmittelbranche geraten", freut sich 
Greenpeace Chemie-Experte Manfred Krautter. "Fünf der sechs Supermarktketten, deren Angebot wir in den letzten Jahren auf Pestizide 
untersucht haben, treten jetzt auf die Pestizidbremse. Lediglich Marktführer Edeka drückt sich noch um eindeutige Ziele und 
Maßnahmen." >> weiter 
http://www.presseportal.de/story.htx?nr=982519
--------------------
14. KfW-Energieeffizienzpreis 2007: KfW Förderbank lobt Energieeffizienzpreis 2007 aus - Unter der Schirmherrschaft von 
Bundeswirtschaftsminister Michael Glos schreibt die KfW Förderbank zum vierten Mal den KfW-Energieeffizienzpreis aus, der dieses Jahr 
unter dem Motto ''Energetische Modernisierung von gewerblich genutzten Gebäuden'' steht. Insgesamt 15.000 EUR Preisgeld 
erwarten Unternehmen mit zukunftsweisenden Lösungen für die Umsetzung von energetischen Modernisierungsmaßnahmen an ihren 
Gebäuden. Die betrieblichen Maßnahmen sollen den Ausstoß des klimaschädlichen Treibhausgases Kohlendioxid wesentlich mindern 
und zugleich erhebliche Kosteneinsparungen bringen. >> weiter
http://www.kfw-foerderbank.de/DE_Home/KfW_Foerderbank/Aktuellesa62/KfW-Energieeffizienzpreis_2006.jsp
--------------------
15. EU-Kommission legt Grünbuch über Ökosteuern vor: Die Europäische Kommission hat ein Grünbuch über den Einsatz 
marktbasierter Instrumente als Bestandteil umwelt- und energiepolitischer Strategien vorgelegt. Mit dem Grünbuch soll eine breite 
öffentliche Diskussion darüber angestoßen werden, wie Steuern, handelbare Emissionsrechte und andere marktbasierte Instrumente 
umfassender und wirksamer für umwelt- und energiepolitische Ziele der Gemeinschaft und der Mitgliedstaaten eingesetzt werden können. 
Das Grünbuch gelangt zu dem Schluss, dass marktbasierte Instrumente vermehrt für die Verwirklichung umweltpolitischer und sonstiger 
politischer Ziele sowohl auf der Ebene der Gemeinschaft als auch in den Mitgliedstaaten herangezogen werden sollten. >> weiter 
http://www.izu.bayern.de/aktuelles/detail_aktuelles.php?ID=776&kat=1&th=-1
--------------------
16. Das Bienensterben geht auch in 2007 weiter: Eine Untersuchung des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
kam zum Ergebnis, dass kein einzelner Schadstoff, wie etwa das Pflanzenschutzmittel Imidacloprid, die Bienen tötete, sondern 
möglicherweise der eine Vielzahl an negativen Einflussfaktoren.
Die Ergebnisse der Untersuchungen des Bienensterbens ergaben zunächst Verluste von 25%. Mittlerweile geht der Erwerbsimkerbund von 
Verlusten zwischen 5 und 15 % aus. Diese Rate ist nicht ungewöhnlich. >> weiter 
http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=6&news:oid=n7474&template=news_detail.html&flash=true
--------------------
zur Übersicht
--------------------
17. Buchtipp: Rasen im Treibhaus - Warum Deutschland ein Tempolimit braucht: Bei der Veröffentlichung des Buches "Rasen im 
Treibhaus - Warum Deutschland ein Tempolimit braucht" von Wolfgang Zängl, Gesellschaft für ökologische Forschung, haben der Deutsche 
Naturschutzring (DNR) und der Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) die Bundesregierung für ihre Blockadehaltung gegenüber einem 
Tempolimit auf Deutschlands Autobahnen scharf kritisiert. In seinem Buch zeigt Zängl auf, wie alle deutsche Bundesregierungen, 
unabhängig ihrer politischen Zusammensetzung, mit immer gleichen und teilweise irreführenden Behauptungen ein Tempolimit in 
Deutschland bis heute verhindert haben. Auch die derzeitige Große Koalition, so Zängl, führe Scheinargumente gegen eine generelle 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf deutschen Autobahnen ins Feld. Die Minister spielten zudem die Effekte eines Tempolimits für den 
Klimaschutz herunter. Dabei könnten mindestens 40 Millionen Tonnen CO2 bis 2020 eingespart werden, wenn ein Tempolimit von 120 
km/h sofort eingeführt würde. Buchautor Zängl kritisierte, dass sich die Bundesregierung mit ihrem Eintreten für mehr Klimaschutz in 
Europa völlig unglaubwürdig mache, solange Deutschland als einziges Industrieland weltweit ein Tempolimit verweigere. >> weiter 
http://www.rasen-im-treibhaus.de/buch/
--------------------
18. Leseprobe: Zeitschrift SONNENENERGIE: Flagschiff SONNENENERGIE - zwei Kapitäne auf gegensätzlichem Kurs? Seit 2001 waren die 
Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. und die Solarpraxis AG ein Team, das die Zeitschrift SONNENENERGIE sechsmal im 
Jahr für Sie herausgebracht hat. Mit der Delegiertenversammlung im April 2007 in München hat das höchste Gremium des Vereins 
beschlossen, diese Partnerschaft wegen der seit 2003 virulenten und zuletzt immer heftiger zu Tage tretenden Turbulenzen aufzulösen. 
Juristisch ist die Entscheidung des Vereins wohlbegründet, natürlich ist eine solche Entscheidung aber immer auch eine politische. >> zur 
Leseprobe (pdf) 
http://www.dgs.de/fileadmin/files/sonnenenergie/Leseprobe-SONNENENERGIE.pdf
--------------------
19. Müll-Chaos in Neapel: "Es ist wie in Beirut" - Seit Monaten hat die Müllabfuhr rund um Neapel so gut wie keinen Müll mehr abgeholt. 
Die Deponien sind überfüllt, es mangelt an Verbrennungsanlagen. In den Skandal hat sich jetzt auch Staatspräsident Giorgio Napolitano 
eingeschaltet. Doch ein Ende ist nicht abzusehen - die Einwohner greifen daher zu verzweifelten Selbsthilfemaßnahmen. >> weiter 
http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID6803330,00.html
--------------------
20. Fauler Hähnchenkompromiss auf EU-Ebene: Kritik an gestriger Entscheidung des EU-Agrarministerrates - Gestern wurde im 
Agrarministerrat eine Einigung zur Richtlinie zum Schutz von Masthühnern für Haltungen mit mehr als 500 Tieren erzielt. Alle EU-
Mitglieder, also auch die deutsche Bundesregierung, haben zugestimmt, nur Österreich verweigerte sich. Die formale Verabschiedung findet 
im Juni statt. Bisher fehlte jede verbindliche Haltungsvorschrift. Der Deutsche Tierschutzbund e.V. kritisiert die Einigung als nicht 
ausreichend. Selbst die aus Tierschutzsicht ungenügenden freiwilligen deutschen Standards würden unterlaufen. "Auch wenn es enorm 
wichtig ist, dass der nahezu rechtlose Raum bei der Masthühnerhaltung in der EU geregelt wird, können wir diesen Kompromiss 
keineswegs akzeptieren, denn die nun getroffenen Regelungen werden Tierschutzmaßstäben in keiner Weise gerecht", kommentiert 
Wolfgang Apel, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes. >> weiter 
http://www.presseportal.de/story.htx?nr=982651
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--------------------
zur Übersicht
--------------------

 Termine
21. Berlin, 03. Juni 2007: Ökologische Gerechtigkeit: Mit der Verschärfung der globalen Umweltkrisen stellt sich auch die 
Gerechtigkeitsfrage mit neuer Vehemenz. Deutschland, das sich gerne als Vorreiter im Klimaschutz sieht, produziert pro Kopf 10 Mal so 
viel CO2 wie Indien. Und mit der Energie, die ein Europäer verbraucht, müssen 10 Afrikaner auskommen. Der privilegierte Lebensstil 
eines kleinen Teils der Erdbevölkerung bedroht Entwicklung und Lebensgrundlagen weltweit. Klimawandel, Umweltzerstörung und 
Artensterben gehen ihrerseits mit großen Ungerechtigkeiten einher. Ökologische Krisen treffen die Armen der Welt besonders hart und wo 
Ressourcen knapp werden, spüren das die sozial Schwächsten zuerst. Auch ökologische Reformen und Klimaschutz werfen immer neue 
Gerechtigkeitsfragen auf. Bremst Klimaschutz die Armutsbekämpfung? Bringen Biotreibstoffe volle Tanks und leere Teller? Wer 
gewinnt, wer verliert bei einer ökologischen Finanzreform? Und werden Energie und Mobilität in Zukunft zum Luxus für wenige? >> weiter 

http://www.gruene-bundestag.de/cms/service/dok/177/177301.htm
-------------------
22. Trier, 19./20. Juni 2007: Klimaschutz - Die Verantwortung für die Zukunft beginnt heute: Die Katholische Akademie Trier, die 
Landeszentrale für Umweltaufklärung 
Rheinland-Pfalz und die Universität Trier sind Veranstalter der Tagung am 19./20. Juni 2007. Experten aus der Klimaforschung, der 
Ökonomie und Wirtschaft, Kirche, Bildung und Politik werden unterschiedliche Aspekte des Klimawandels erläutern, unter ihnen u.a. 
Hartmut Graßl, Claudia Kemfert und Hans-Jochen Luhmann. >> Das Veranstaltungsprogramm ist als PDF-Datei (338 KB) verfügbar unter: 
http://www.wupperinst.org/uploads/tx_wibeitrag/tagung-klimaschutz.pdf
-------------------
23. Stuttgart, 21. Juni 2007: Europas Wasser im Strudel der Liberalisierung?! Lesung von Wolfgang Schorlau und 
Podiumsdiskussion. Unter diesem Titel steht die gemeinsame Veranstaltung von Heide Rühle und den Landtags-Grünen, die im 
Stuttgarter Landtag stattfindet. Zunächst liest Wolfgang Schorlau aus seinem Kriminalroman "Fremde Wasser". Im Anschluss diskutiert 
ein hochkarätiges Podium über die Chancen und Risiken einer Liberalisierung der Wasserversorgung. >> mehr 
http://www.heide-ruehle.de/heide/fe/doc/605
--------------------
24. Freiburg, 21-23. Juni 2007: Intersolar 2007: Innovationen, Trends und Know How im Rahmenprogramm der Intersolar 2007 - Mit 
einem attraktiven Rahmen- und Kongressprogramm bildet die Intersolar 2007 aktuelle Branchentrends ab und bietet Ausstellern und 
Besuchern neueste Informationen, praktisches Know How und eine erstklassige Plattform zum gegenseitigen Austausch an. Highlights in 
diesem Jahr sind die Europäische Solarthermie-Konferenz estec2007 und das 3. PV Industry Forum. Einblicke in die Solartechnik der 
nächsten Generation erhalten die Teilnehmer im Workshop NEGST (New Generation of Solar Thermal Systems) und im PREHEAT-
Symposium während Praktiker im Workshop Thermische Solaranlagen Grundlegendes über die Auslegung, Planung und den Bau von 
thermischen Solaranlagen erfahren. Insgesamt finden 16 Tagungen, Seminare und Workshops rund um Europas führende Fachmesse für 
Solartechnik statt. >> mehr 
http://www.intersolar.de/2+M510ab769189.html
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 

 Sonstiges
25. Falls Ihnen dieser Newsletter gefällt, können gerne auch Ihre Bekannte von unserem kostenlosen Info-Service profitieren. >> Leiten 
Sie diese E-Mail doch einfach weiter!
Abbestellen oder Abonnieren können Sie unter: >> http://www.unternehmensgruen.de
Gerne nehmen wir auch Anregungen über den Inhalt oder die Form des Newsletter entgegen. Fragen, Kritik, Hinweise oder wichtige 
Informationen bitte an UnternehmensGrün (E-Mail) senden. Übrigens: für den direkten Informationsaustausch bzw. die Diskussion 
untereinander bietet sich die UnternehmensGrün-Mailingliste an! Alles weitere unter >> 
http://www.unternehmensgruen.de/mailingliste.htm
Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft!
Mitglied bei UnternehmensGrün werden Sie ganz einfach: entweder Sie senden uns eine >> E-Mail, ein Fax 0711.6159540 oder Sie rufen 
uns an 0711.6159510 – wir senden Ihnen dann entsprechende Informationen und das Mitgliedsformular zu. Sie können natürlich auch das 
Online-Formular auf unserer Homepage benutzen >> 
http://www.unternehmensgruen.de/mitgl_werden.htm
-------------------- 
zur Übersicht
-------------------- 

http://www.unternehmensgruen.de/mitgl_werden.htm
mailto:info@unternehmensgruen.de?subject=Mitgliedschaft
http://www.unternehmensgruen.de/mailingliste.htm
mailto:news@unternehmensgruen.de?subject=Newsletter
http://www.unternehmensgruen.de/
http://www.intersolar.de/2+M510ab769189.html
http://www.heide-ruehle.de/heide/fe/doc/605
http://www.wupperinst.org/uploads/tx_wibeitrag/tagung-klimaschutz.pdf
http://www.gruene-bundestag.de/cms/service/dok/177/177301.htm

